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Viren beeinflussen Funktionen im marinen Ökosystem  
GEOMAR-Wissenschaftler zeigen ein neues Bild von der Rolle von Viren im Meer  

 
26.09.2019/Kiel. Viren sind hauptsächlich als Erreger von Krankheiten bekannt, die nicht 

selten tödlich verlaufen. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des GEOMAR 

Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel zeigen jetzt jedoch in Zusammenarbeit mit 

anderen deutschen und internationalen Kooperationspartnern, wie Viren auch die Ökologie 

einzelliger Meeresräuber beeinflussen. Dies wirft generell ein neues Licht auf die Rolle von 

Viren in den Ökosystemen der Ozeane. Für die neuen Erkenntnisse haben die Forschenden 

eine Reihe innovativer und hochtechnologischer Methoden genutzt, die bislang nicht 

gleichzeitig bei der Untersuchung mariner Ökosysteme eingesetzt worden sind. 
 
Die Ozeane beherbergen nicht nur große Raubtiere wie Haie oder Orcas. Auch im Reich der 
Mikroorganismen ernähren sich einige Arten von anderen Lebewesen. Kragengeißeltierchen, in 
der Fachsprache Choanoflagellaten genannt, gehören zu diesen einzelligen Räubern. Sie sind im 
Meer weit verbreitet und fressen Bakterien und Kleinalgen. Choanoflagellaten gelten als die 
nächsten lebenden einzelligen Verwandten von Tieren und können in einen mehrzelligen Zustand 
übergehen. Aus diesem Grund werden sie intensiv erforscht, um zu verstehen, wie vielzellige 
Organismen – zu denen auch der Mensch gehört – entstanden sind.  
 
Unter der Leitung von Professorin Alexandra Z. Worden (GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel/Monterey Bay Aquarium Research Institute, MBARI, USA) hat ein Team von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern nun erste Erkenntnisse über die Interaktion von 
Choanoflagellaten und Viren gewonnen. In einer mehrjährigen, intensiven Anstrengung gelang es 
dem Team, 



 

 

 

 

 

https://doi.org/10.1073/pnas.1907517116
https://doi.org/10.1016/j.chom.2019.08.019
http://www.geomar.de/
https://www.uni-kiel.de/de/detailansicht/news/283-jahn-cell-hm/
http://www.geomar.de/n6704


 

 

 

 

 

 

Kontakt: 
Jan Steffen (GEOMAR, Kommunikation & Medien), Tel.: 0431 600-2811, presse@geomar.de  
 
   

mailto:presse@geomar.de

